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Donnerstag, den 30. Mi g 


Politiſche Nachrichten. 


Dtutſchland. 
Telegraphiſche Staats- Depeſchen. 
Berlin, 27. Mai, Nachm. 3 Uhr.: 

„Sr. Majeſtät haben eine ruhige Nacht gehabt. 
Das Fieber iſt unbedeutend. An der Wunde und 
ihrer Umgebung 105 ſich keine weſentliche Ver⸗ 
änderung. (gez.) v. Manteuffel.“ 

Berlin, 28. Mai, Nachm. 2 Uhr 30 Min.: 
„Sr. Majeſtät der König haben dieſe Nacht 
ruhig geſchlafen und vom Fieber ſind nur noch leichte 

Andeutungen. Die Anſchwellung in der Umgebung 
der Wunde nimmt ab, und letztere iſt durchaus be⸗ 
friedigend. 4 

Der Minifter des Innern. 

Im Auftrage: (gez.) v. Puttkammer.“ 
Die von der „National-Zeitung“ verbreitete Nach⸗ 
richt, als habe der Dr. Caspar den Sefeloge für 
wahnſinnig erklärt, iſt, nach der eigenen Erklärung 

Dr. Caspar, eine Unwahrheit. Hiernach iſt auch 

die in No. 62, des Anzeigers enthaltene Angabe zu 
berichtigen. Ueberhaupt wird es am beſten ſein, den 
sft der Unterſuchung abzuwarten, ſich inzwiſchen 
durch die meiſt aus Parteirückſichten fließenden Be⸗ 
auptungen der National -Zeitung ſowohl als der Kreuz: 
tung nicht beirren zu laſſen und nur zu wünſchen, 
aß dieſe grauenvolle That außer Zuſammenhange mit 

Auen Perſonen zu ſtehen kommen werde.“ 

Berlin, 27. Mai. In der heutigen Sitzung des 
amg ltuag Ar ache wurde folgender Antrag an⸗ 
genommen: 


1) daß die verbündeten Regierungen unverweilt 


dazu vorſchreiten mögen: 
ihre Vertreter in dem proviſoriſchen Fürſlenkol⸗ 
legium zu beſtimmen) dieſelben mit Vollmacht 
am zu; verſehen und bierher abzuſenden, 
auch im Falle zufälliger perſönlicher Verhinde⸗ 
rung der Ernannten für die erforderlichen Ver⸗ 
tretungen Sorge zu tragen, 


2 


kurz, alles Nöthige vorzukehren, damit das in 
in der Konferenz der verbündeten Regierungen 


beſchloſſene propiſor. Virſenkellep um Ende 
des laufenden Monats Mai in's Leben treten 
könne. 


2) Daß der Verwaltungsrath dieſen Antrag der 
preuß. Regierung ſofort zur geeigneten Renntnißnahme 
der verbündeten Regierungen bringe. 

Dem Vernehmen ſtänden zunächſt eine Anzahl Aus 
weiſungen und ein unter Verantwortlichkeit des Staats: 
miniſteriums erlaſſenes Geſetz bevor, nach welchem Nie. 
mand Herausgeber, Verleger, Redakteur einer Zeit⸗ 
ſchrift ſein dürfte, der bereits wegen politiſcher oder 
anderer Vergehen beſtraft worden. Auch ſoll durch 
dieſes Geſetz der Verwaltung das Recht eingeräumt 
werden, politiſche Tagesblätter, die das Beſtehen des 
Staates, die öffentliche Sicherheit und die Sittlichkeit 
gefährden, zu ſuspendiren. Die Freigebung oder Ver⸗ 
urtheilung der ſuspendirten Blätter würde dem rich⸗ 
terlichen Ausſpruche, der bis zu einer beſtimmten Friſt 
erfolgen müßte, anheimfallen. (C. -B.) 

Breslau, 26. Mai. In der heutigen Sitzung 
des Schwurgerichts kamen Dr. Stein, Semrau und 
Dr. Elsnex, der intellektuellen Urheberſchaft des bresl. 
Maiaufſtandes von 1849 angeklagt, vor. Die Grund⸗ 
lage giebt eine von Dr. Stein am 6. Mai in der Volks 
verſammlung gehaltene Rede, mit welcher er bezüchtigt 
wird, „durch ſchlaues Hervorheben deſſen, was die 
aufgelöſte Nationalverſammlung für die Arbeiter habe 
thun wollen, den Ingrimm der Anweſenden über die 
von der Regierung veranlaßte Auflöſung aufgeſtachelt 
habe.“ Stein erklärt unter der „nothwendigen That“, 
nicht eine Revolution, ſondern einen ſchleſiſchen Städte⸗ 
tag gewünſcht zu haben und führt Zeugen an. Sem 
rau und Dr. Elsner ſind wegen Verbreitung eines 
Plakats in Anklage des verſuchten Aufruhrs geſetzt. 
Dr., Elsner hat in dem Plakat, welches geſtandlich 
von Semrau verfaßt iſt, das Wort: Revolution in 
„Bewegung“ umgeändert, es iſt aber erſteres gedruckt 
worden. Dr. Elsner wird von einigen Zeugen ber 


laſtet, in der Volksverſammlung aufregend geſprochen 
zu haben, während mehr Zeugen ausſagen, er habe 
die Leute vor einem Putſch gewarnt, den er für thö- 
richt halte. — Am 27. begann das Plaidoyer über 
37 Angeklagte und ward am 29. fortgeſetzt. 

Köln, 24. Mai. Der Erzbiſchof hat allen Pfar⸗ 
rern und Rektoren feiner Kirchendiözeſe einen Dank⸗ 
gottesdienſt für die glückliche Lebensrettung Sr. Mai. 
des Königs anbefohlen. — Der Herausgeber der Weſt⸗ 
deutſchen Zeitung Eſſer wurde am heutigen Tage 


von den Geſchworeuen für „ſchuldig“ befunden, durch 


einen Artikel in No. 79. d. Bl. eine Religionsgeſell⸗ 
ſchaft beleidigt zu haben, und zu 3 Monat Gefängniß 


N ö 

Baden. In dieſen Tagen ſoll eine nicht unbe⸗ 
deutende Schlägerei zwiſchen Soldaten der in Mosbach 
liegenden Kompagnie des preuß. 28. Inf.⸗Reg. und 
würtemberg. Bauern bei einer Tanzmuſik im Würtem- 
bergiſchen ſtattgefunden haben. Den zum Rückzuge 
gensthigten Soldaten paßten nun die jungen Burſchen 
des Dorfes beim Nachhauſegehen auf und die Schlä- 
gerei erneuerte ſich hier heftiger als zuvor, ſo daß 
mehrere Soldaten, wie man ſagt, tödtlich verwundet 
wurden. Als dem Hauptmann in Mosbach dies ge: 
meldet wurde, ſoll er einen Ofſizier mit 40 Mann 
nach dem würtemberg. Dorfe geſandt haben, der 
die verwundeten Soldaten holte, die Tanzmuſik fo- 
gleich aufhören ließ, die Rädelsführer der 
Schlägerei arretirte und nach Mosbach brachte. 
Man beginnt dieſe Grenzverletzung in würtembergi— 
ſchen Blättern bereits auszubeuten. 

Baiern. Bemerkenswerth unter den jetzigen Ver- 
hältniſſen erſcheint es, daß nach den nunmehr beende⸗ 
ten Frühjahrs⸗Inſpektionen ein großer Theil der Mann⸗ 
ſchaft der bair. Infanterieregimenter am 22. Mai auf 


unbeſtimmte Zeit in Urlaub entlaſſen wurde, ſo daß 


einſchließlich der jetzt einerereierten diesjährigen Rekru⸗ 
ten nur 50 Mann pr. Kompagnie im Dienſte blei⸗ 
ben, ſonach derjenige Friedensſtand eingetreten iſt, der 
nach den miniſteriellen Erklärungen zum Mindeſten 
fortan beibehalten werden foll. (N. 3.) 

Frankfurt a. M., 24. Mai. Für den 29. Mai 
iſt vorläufig wiederum eine Kongreßſitzung angeſagt, 
da man bis zu dieſem Tage auf die Ankunft eines 
Repräſentanten Preußens und noch einiger Unions⸗ 
ſtaaten rechnet. — Der engl. Geſandte Lord Cowley, 
ſeit mehreren Wochen von hier abweſend, iſt wieder 
eingetroffen, um ſeine diplomatiſchen Funktionen wie⸗ 
der anzutreten. 

n Von der Niederelbe, 
26. Mai. Die Rüſtungen nehmen allenthalben einen 
guten Fortgang. Auf der Inſel Fehmare, welche für 
Holſtein dasjenige iſt, was die Inſel Alſen für Schles⸗ 
wig, ſteigen an den Küſten ſtarke und feſte Verſchan⸗ 
zungen auf. Desgleichen wird Frievrichsort immer 
mehr und ſtärker befeſtigt, und an allen Küſten der 
Oſtſee, wo es nur angeht, entſtehen neben den frühe⸗ 
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ren Schanzen noch viele neue. Die Statthalterſchaft, 
welche ein neues Rundſchreiben erlaſſen, das anordnet, 
bei Beurlaubungen die größtmöglichſte Strenge obwal⸗ 
ten zu laſſen, fährt fort, die Einberufungen eiligſt zu 
betreiben. So iſt eine neue Ausſchreibung der 20 bis 
25jährigen Mannſchaft, der verheiratheten wie der 
unverheivatheten im Werke und die 25—30jährige ſoll 
einberufen werden. = N 


b Ge ter trei h 
Bekanntlich ſind neuerdings die Koſſuth ſchen Kin⸗ 


der nebſt ihrer Mutter aus dem öſterr. Gewahrſam 


entlaſſen worden, um ihm ins Exil zu folgen. Eine 
artige Anekdote erzählt die Köln: Ztg. Als der Ar⸗ 
mee⸗Ober-Kommandant jüngſt die beiden Knaben zu 
ſich berief und den kleineren unter ihnen, Namens 
Lajos, deutſch anſprach, erhielt ec die Antwort in 
magyariſcher Sprache. Zu ſeinem Leidweſen erfuhr 
Lajos, daß Baron Haynau ſeiner Mutterſprache 
nicht kundig ſei, und drückte ſich nun Franzöſiſch aus. 
Doch als Haynau auch dies nicht zu verſtehen vor⸗ 
gab, meinte der kleine Lajos: ein General müſſe Fran⸗ 
zöſiſch können, und ließ ſich zu keinen deutſchen Laut 
bewegen. — Bei dem letzten Vortrage des Finanzmi⸗ 
niſters über das ö ſterr. Finanzweſen im Verwal⸗ 
tungs-Jahre 1848 — 1849 fällt vor Allem der Satz 
in die Augen: „Dieſe vereinte Laſt für einen Truppen⸗ 
ſtand von mehr als 900,000 Mann eigener und frem⸗ 
der Kriegsvölker mußte aus dem Staatsſchatze aufge: 
bracht werden.“ Daraus geht hervor, daß Oeſterreich 
die ruſſ. Truppen aus Eigenem verpflegen mußte. 
Uebrigens ift auch dann die ungeheure Zahl von 900,000 
Mann unerklärlich. Der Thatbeſtand der öſterr. Armee 
belief ſich nie auf mehr als 600,000 Mann, und die 
ruſſ. Interventions-Truppen dürften auch nicht viel 
über 100,000 Mann gezählt haben. Wichtig iſt auch 
der Umſtand, daß bei dem einzigen Budget des Kriegs⸗ 
miniſters die Detaillirung der Ausgaben für die ein⸗ 
zelnen Poſten gänzlich abgeht, indeß bei den übrigen 
Minifterien dieſelbe mit einer ziemlichen Genauigkeit 
gegeben wird. Der Grund dieſes Verfahrens ſchrint 
in dem Wunſche zu liegen, die Völker Oeſterreichs dar 
über in Ungewißheit zu laſſen, wie hoch ihnen die 
uneigennützige Hülfe des Kaiſers von Rußland zu ſtehen 
kam. So erfahren wir denn auch nicht, inwiefern in 
die große, furchtbare Summe von 158 Millionen für 
die Armee Auslagen die Penſionen für verkrüppelte 
Krieger Rußlands, die Wittwen und Waiſen zu lei 
ſtenden Entſchävigungen und dergleichen bereits einge“ 
rechnet ſind, oder erſt einem ſpätern Budget aufbehal⸗ 
ten bleiben. 


rang Republik. Pe 

Die Berichte aus den Provlnzen ſprechen meter 

von erwarteten Unruhen. — Generali: Gban gon 5 

ſoll dieſer Tage zu den Generalen der Armee von. ah. 
ris geſagt haben: „Wenn bel einer Emeute ein Bel 


Ihnen zugeſchickt wird, ſei es vom Präſidenten der 


National-Verſammlung, ſei es vom Präſidenten der 
Republik, ſei es vom Kriegsminiſter, ſo verbiete ich 
Ihnen zu gehorchen. Ich allein kommandire; mir al- 
lein muß gehorcht werden!“ — Dieſe Worte, abſicht⸗ 
lich weiter erzählt von einzelnen der Zuhörer, ſollen 
den Präſidenten der Republik ſehr verletzt und einen 
Augenblick zu dem Entſchluß gebracht haben, den Gr- 
neral Changarnier feines Poſtens zu entſetzen. — 
In der Legislativen fand am 25. die fortgeſetzte Be⸗ 
rathung des Geſetzes ſtatt. An demſelben Tage war 
der Miniſter Rath verſammelt. Aus den Provinzen 
kommen beunruhigende Nachrichten; in Oſten und Sü⸗ 
den herrſcht Aufregung. Die Regierung bat beſchloſ⸗ 
ſen, kräftige Maßregeln dagegen zu ergreifen, und zu 
dieſem Ende Kommiſſarien mit außerordentlichen Voll⸗ 
machten abgeſendet. Der erſte wichtige Artikel des 
Wahlreformgeſetzes, Domizil, wurde in der Verſamm⸗ 
lung angenommen; an der Schweizergrenze ſind viele 
Flüchtlinge angekommen. — Die franz. Regierung ſoll 
die Ausgleichung, welche Lord Palmerſton vorſchlug, 
zurückgewieſen haben. Sie verlangt angeblich Ungül⸗ 
tigkeits Erklärung des Wyſe ' ſchen Vertrages und ein- 
fache Vollziehung der londoner Konvention in Bezug 
auf Griechenland. — In Frankreich beabſichtigt man 
jetzt auch die alten Schulden C. 300 Mill. Franks, 
einzukaſſiren. Davon kommen 150 Mill. auf Spa- 
nien allein, ein erklekliches Sümmchen auf den Kir⸗ 
chenſtaat, Griechenland ꝛce. — 


Türkei 

Am 7. Mai fand zu Konſtantinopel die feierliche 
Audienz des Grafen Stürmer beim Sultan Statt, 
in welcher der Graf die Abberufung von ſeinem Po⸗ 
ſten bei Sr. Maj. anzeigte. — Die Diplomatie der 
Regierung hat neuen Stoff zur Thätigkeit erhalten durch 
die Einwürfe, welche nun faſt gleichzeitig von Ruß 
land, Oeſterreich und Perſien aus erfolgt find, in Be: 
treff der endlichen Regulirung der Gränzen. Ruß⸗ 
land ſtellt unter anderen Forderungen auch die des 
Hafenortes Battono. — Die letzten Nachrichten aus 
Anaxa find der Wiederhall des Lärmens von einem 
duſſiſch türkiſchen Kriege. Die Circaſſier hatten 
Beneral⸗Verſammlungen abgehalten, zu denen die aus 
Konſtantinopel Angekommenen berufen wurden, und 
den Beſchluß gefaßt, auf den erſten Ruf der Pforte 
ereit zu ſein. Auch waren die Stämme geneigt, einen 
Paſcha aus Konſtantinopel ſich zu erbitten. Schamyl 
Bei kämpft fortwährend in Dugheſtan, und es ſcheint, 
daß er nicht geringe Verſtärkungen aus den Reihen 
ſelöſt der ruſf. Truppen durch Deſertion erhält, in⸗ 
dem er ein eigenes Edikt erließ, welches über die fol: 
an Ueberläufern einzuräumenden Rechte ſich weitläu⸗ 
lig äußert. f 
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Lau ſitziſches. 


Hoyerswerda, 24. Mai. Am 14. Mai vollen⸗ 
dete der Kantor Endemann in Ruhland feine 25jäh⸗ 
rige Lehrerzeit. Es wurden an dieſem Tage die Pa 
rochial-Lehrer-Konferenzen eröffnet, der Jubilar Na⸗ 
mens derſelben beglückwünſcht, ihm eine Prachtbibel, 
mit den Namen der Mitglieder derſelben bezeichnet, und 
ein theilnehmendes Schreiben des Ephorus eingehänvigt. 
Die Verhandlungen währten von 9 — 12 Uhr, wor- 
auf ein gemeinſames Mahl, welchem ſich auch die 
Stadt⸗ und Patronatsbehörden von Ruhland ange⸗ 
ſchloſſen hatten, die gemüthliche Feier beſchloß. Die 
königl. Regierung hatte den Jubilar durch eine Gra⸗ 
tiſikation von 20 Thlr. erfreut. — Am 21. d. M. 
ertrank im Mühlenfluß zu Wartha ein 4 Jahr altes 
Kind. (Hoyerswerd. Wochenbl.) 


Muskau, 22. Mai. Am 21. wurde die ſilberne 
Jubelhochzeit unſerer Standesherrſchaft, des Prinzen 
und Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, feſtlich be⸗ 
gangen. Nachdem die Stadt Kommune ſchon am 18. 
d. M. durch ihre Vertreter ein Album, die Wünſche 
der dankbaren Bürgerſchaft, in ſinniger Art zuſammen⸗ 
gereiht, enthaltend, nach dem Haag dem höhen Jubel⸗ 
paare überſendet hatte, vereinte ſie ſich geſtern mit der 
Schützengilde, den Knappſchaften der ſtandesherrlichen 
Berg-, Hammer- und Hüttenwerke und den Dorfſchul⸗ 
zen der Standesherrſchaft zu einem feierlichen Auſzuge, 
durch welchen dem Jubelpaare, nach Abſingung zweier 
Verſe des Liedes: „Nun danket alle Gott!“ und nach 
einem zweckentſprechenden Vortrage des Hofpredigers 
Gotſch, ein dreimaliges Hoch ausgebracht ward. Der 
Nachmittag wurde in verſchiedenen Volksbeluſtigungen 
auf dem Schießhauſe verlebt und durch einen ſolennen 
Ball beſchloſſen. (Bresl. Ztg.) 
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Die Charlatanerie bei gewiſſen Gefund- 
heits- und Schönheitsmitteln. 
Von Prof. Dr. Haſſenſtein. 

Mehr wie je treibt die Charlatanerie ihr Unweſen 
mit dem Verkauf von Mitteln, durch welche angeblich 
entweder die verlorene Geſundheit wieder erlangt oder 
die mangelnde Schbaheit känſtlich herbeigeführt werden 
ſoll. Wie weit hierin die Unverſchsttheit und Frech⸗ 
heit der Erfinder ſolcher Mittel geht, if unglaublich, 
aber noch unglaublicher iſt es, wie fort und fort eine 
große Zahl von Menſchen ſich finden, welche ſich auf 
ſo plumpe Art bekrügen laſſen. Ich glaube kein un⸗ 
dankbares Geſchüft zu übernehmen, wenn ich einige 
jener Mittel etwas näher bezeichne. * 

Zuerſt will ich eines Handelsartikels erwähnen, 
welcher, nach den zahlreichen Anpreiſungen in öffent⸗ 
i Blättern zu urtheilen, eine große Verbreitung 
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gefunden zu haben ſcheint. Ich meine die ſogenann⸗ 
ten Rheumatismusableiter aller Art, die elektriſchen 
Amulette, die magnetiſchen Ringe, die Goldberger ſchen 
galvano ⸗elektriſchen Rheumatismusketten und andere 
ähnliche Mittel. Dieſe Vorrichtungen find die lächer⸗ 
lichſten Anwendungen, welche man von der elektriſchen 
und magnetiſchen Thätigkeit als Heilmittel zu machen 
vorgiebt. Die Arzeneien der Verkäufer, die Anprei⸗ 
ſungen und vor Allem die Zuſammenſetzung dieſer 
Vorrichtungen, bei denen auch nicht im entfernteſten 
daran gedacht werden kann, daß durch ſie ein magne⸗ 
tiſcher oder elektriſcher Einfluß auf den menſchlichen 
Körper ſtattfinden könne, zeigen freilich deutlich genug, 
welche freche Charlatanerie hier ihr Weſen treibt. Loh⸗ 
nend mag dieſer Handel wohl ſein, denn eine ſolche 
Goldberger'ſche Rheumatismuskette, welche ſich Je— 
der aus Kupfer- und Zinkdraht leicht ſelber herſtellen 
kann, kommt ungefähr auf 4 bis 5 Groſchen zu ſtehen 
und wird für 1 Thaler bis 1 Thaler 20 Groſchen 
verkauft! Hier wäre es wohl Pflicht der betreffenden 
Behörden das Publikum aufzuklären und zu warnen. 
Bis jetzt iſt in dieſer Beziehung nichts geſchehen und 


jene Charlatanerie geht daher immer weiter, wie die 


neueſten Anpreiſungen derſelben zeigen. Da wird auf 
die unſinnigſte Weiſe von Magneto⸗Elektricität geſpro⸗ 
chen, die an den Orten, wo die Cholera graſſirt, der 
Luft fehlen ſoll, und von dem Schutz dieſer Ketten 
gegen die Cholera, indem dieſelben jenen Mangel er⸗ 
ſetzten u. ſ. w. Dennoch findet man in öffentlichen 
Blättern neben ſolchen unſinnigen Anpreiſungen ſelbſt 
von Aerzten Zeugniſſe, durch welche die Wirkſamkeit 
dieſer elenden Machwerke beſtätigt werden ſoll. Dieſe 
Aerzte ſtellen ſich durch ein ſolches Zeugniß entweder 
ein Testimonjum paupertatis ihrer wiſſenſchaftlichen 
Bildung aus, oder geben dadurch ein öffentliches Be⸗ 
kenntniß, wie ſehr ſie ſelber der Charlatanerie huldi⸗ 
gen. Dieſem ſo frechen Treiben der Charlatane kann 
übrigens mit wahrhaft ſicherem Erfolg nicht anders 
vorgebeugt werden, als daß man mehr, wie bisher, 
für die Verbreitung naturwiſſenſchaftlicher Kenntnlſſe 
ſorgt, namentlich aber dadurch, daß man in den Schu⸗ 
len die Kinder auf beſſere Weiſe, als es ſeither ge 
ſchah, mit den Kräften der Natur bekannt macht. 
(Schluß folgt.) 2 
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m | Görtiger Kirchenliſte. ke * f 


Geboren. pi Mitt. Ernſt Hermann Schultze, B. u. 
Züchner allh. u. Fru. Mathilde Franziska Erdmuthe geb. 
Rechenberg, T., geb. d. 23. April, get. d. 24. Mai, Char⸗ 
lotte Eliſe Chlotilde. — 2) Joh. Gottlieb Führig, Inwohn. 
allh., u. Fru. Marie Eliſabeth geb. Lorenz, T., geb. d. 14. 
Mai, get. d. 24. Mai, Marie Alwine. — 3) Julius Guſtav 
Kerber, Bäckergeſ. allh., u. Frn. Joh. Doroth. geb. Huhn⸗ 
ausler, T., geb. d. 13. Mai, get. d. 25. Mai, Amalie 
uguſte. — 4) Joh. Gottfried Scheibler, Arbeiter bei der 
Sächſ.⸗Schleſ. Eiſenbahn allh., u. Frn. Joh. Chriſt. geb. 
Bachmann, T., geb. d. 9. Mai, get. d. 26. Mai, Johanne 
Erneſtine. — 5) Joh. Karl Gottlieb Hoffmann, Inwohn. 
allh., u. Frn. Chriſtiane Beate 525 Erner, T., geb. d. 12. 
Mai, get. d. 26. Mai, Amalie Pauline Marie. — 6) Mſtr. 
Karl Gottlieb Krauſe, B. u. Tiſchler allh., u. Frn. Karoline 
Friederike geb. Schaffer, S., geb. d. 12. Mai, gr d. 26. 
Mai, Karl Robert. — 7) 95 Gottlieb Pinkert, Bahnhofs: 
arbeiter allh., u. Fru. Anna Marie Eliſabeth geb. Büchner, 
T., geb. d. 12. Mai, get. d. 26. Mai, Marie Auguſte 
Bertha. — 8) Mſtr. Karl Ehrenfried Poſſelt, B. u. Züchner 
allh., u. Frn. Joh. Eleonore 1 Schrödter, T., geb. d. 15. 
Mai, get. d. 26. Mai, Auguſte Selma. — 9) Karl Heinrich 
Guſtap Krätſchmann, Inwohn. allh., u. Frn. Beh, Chriſt. 
eb. Schlagel, S., geb. d. 15. Mai, get, d. 26. Mai, Karl 
Grup Robert. — 10) Joh. Gottfried Knofel, Inwohn. allh., 
u, Frn. Anna Roſine geb. Knobloch, T., 15 d. 20. Mai, 
Pa Mai, Anna Bertha. — 11) Joh. Gottlob Friedrich, 
auergutsbeſitzer in Ober-Moys, u. Irn. Anna Helene geb. 
Trillmich, S., Ge d. 19. Mai, ſtarb d. 21. Mal. — 
Ehriſtkathol. Gemeinde: Mſtr. Auguſt Raſchke, B. u. 
Schuhmach. allh., u. Fru. Rab: Charl. ser Büchner, T., 
geb. d. 16. April, get. d. 21. Mat, Hedwig Bertha. : 
Getraut. 1) Chriſtian Philipp Wedekind, Zimmergeſ. 
allh., u. Igfr. h Beate Emilie Neumann, Joh. Gottlob 
Neumann's, Wirthſchafters zu Grenzdorf, ältefte T. zweiter 
Ehe, getr. d. 21. Mai. — 2) Joh. Gottlieb Niſchke, z. 3. 


— —— — ————— 2 


Hausknecht in Nieder⸗Moys, u. Joh. Roſine Klemt, weil. 
Elias Klemt's, Gedingegaͤrtners in Ober⸗Deutſchoſſig, nach⸗ 
gel. ältefte T. zweiter Ehe, getr. d. 21. Mai in Deutſchoſſig. — 
3) Hr. Aloys Pechtel, Muſikus allh., u. Joh. Chriſlane 
Dorothea Büchner, Joh. Traugott Büchner's, x u. Viktua⸗ 
lienhändlers allh., ehel. älteſte T., getr. d. 27. Mail. — 
4) Joh. Traugott Pfeiffer, Fabrikarbeiter allh., u. 
Chriſtiane Karoline Frömter, Gottfried Frömter's, Häusl } | 
u. Todtengräbers zu Troitſchendorf, dritte T. erſter 4 2] 
getr. d! 27. Mai. — 5) 8 Gottlieb Knobloch, Inwohn, 
alt, u. Joh. Chriſtiane Amalie Vater, Joh. Fried 
Vater's, Häuslers u. Schneiders zu Stolzenberg, ehel. al 1 
T., getr. d. 27. Mai. — Chriſtkathol. Gemeinde: D . 
mann With. Bucks, Tuchſcheerer allh., mit Joh. iav. GUN 
ther, Tagearbeit. einzigen Tochter, getr. d. 19. Mal. 
Geſtorben. 1) Mſtr. Elias Altmann, B., Fiſch 25 
Tuchmachergeſ. allh., geſt. d. 20. Mai, alt 70 J. 2 M. ei 
. 7 2) r Friederike Amalie Weiner geb. Schletter, weng 
‚Hin. Karl Era Marimilian Weiner's, B. u. Kaufe) 
in Zittau, Wittwe,⸗ geſt. d. 18. Mai, alt 64 J. 7 Dh, 
T. — 3) Fr. Chriſtiane Friederike Bachmann geb. Di 
weil. Joh. Gottlob Bachmann 's, Inwohn. all., Meant 
geſt. d. 19. Mai, alt 62 J. 8 M. 10 T. — 4) Jeg 
lieb Herrmann s, Iuwoh. 15 u. Fru. Chriſtiane Kar, 
geb. Herrmann, S., Karl Guſtav Emil, geſt. d. 18. = 
alt 1 M. 28 T. 5) Anna Gliſabeth Knoſpe, geſt. de , 
John alt ar 3 me Fr. a be ag geb; est. 
ohann Gottlieb Enders's, Inwohn. allh., Chegattin, ‚Sr, 
d. 22. Mal, alt 48 34 M. 8 T. 5 7) Wr. Ohr, 
Friedrich Matthes, geweſ. Oekonomie⸗Inſpektor zuletzt Joh. 
ge. d. 24. Mai, alt 81 J. 3 M. 6 T. B) DE Tat 
rl Chriſtian Wolf, Medanifus allh., geſt. d. 25, Metz⸗ 
48 J. 6 M. 26 T. — 9) Mſtr. Karl Moritz Aelvh 3. 
kee V. u. Weißbäders allh., u. Frn. Jah. Ghei . 
Salegel, S., Louis Rudolph, geſt. d. 25. Mai, a 


x 
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[2580] Da bei dem am 11. Februar d. J. abgehaltenen Jahrmatkte mehrfach Falle vorgekommen 
ſind, daß Einheimiſche, entgegen der Vorſchrift des Regulativs vom 19. Januar d. I., ſich zur 
Löſung der Standzettel nicht am Sonnabend vor dem Jahrmarkt, ſondern erſt an den 1 Tagen 
auf dem Rathhauſe eingefunden haben, dadurch aber das Hetungegeſchaft erſchwert und die Abfertigung 
verzögert worden iſt, ſo wird die Vorſchrift des Regulativs vom 19, Januar 6., nach welcher . 
Einheimiſche die Jahrmarktsſtandzettel Sonnabends vor dem Markte von früh 8 bis Abends 
6 Uhr auf dem Rathhauſe zu löſen haben, 5 f ern ; 
hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß Einheimiſchen, welche ſich ſpäter melden, die 
Standzettel zwar noch ertheilt, die Stättegelder aber nach denſelben Sätzen wie von auswärtigen 
Marktbeſuchern berechnet und erhoben werden müſſen. 5 
Gorlitz, den 15. Mai 1850. Der Magiſtrat. 
2749] Die Lieferung des für das zweite halbe Jahr 1850 zur Straßenbeleuchtung und für die 
polizeilichen Inſtitute erforderlichen Oels ſoll unter Vorbehalt des Zuſchlages und der Auswahl im 
Wege der Suhmiſſion an deu Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben werden, Lieferungsluſtige werden 
deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner raffinirtes Rüboͤl und desgleichen Hanfoͤl verſiegelt und 
mit der Aufſchrift verſehen „Submiſſion auf die Oellieferung“ 
ſpateſtens bis zum 14. Juni c. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Kontraktsbedingungen 
„Aficgeschen- Werde: öfen i ee 
Görlitz, den 25. Mai „1850. f „Der Magiſtrat. 
. 12745] e een 
8 Alle noch nicht zurückgelangten, im, letztverfloſſenen an die Mannſchaften bei den Feuerlöſchſpritzen, 
Eimerwagen u. ſ. w. ausgetheilten blechnen Zeichen ſind binnen 8 Tagen im unterzeichneten Polizeiamte 
abzugeben, widrigenfalls mit Anſchaffung neuer auf Koften der Saumigen verfahren werden wird. 
Goͤrlitz, den 27. Mai 1850. Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
7 d EU ERAFIE PROTBBEITETEIE TEA TE ST I Test 
12734] Gerichtliche Auktion. R 
on sm. gerichtlichen Auktionslokale, Jüdengaſſe No. 257. hierſelbſt, werden Rey: BEL 
1) das zur Konkursmaſſe des Kreisrichters Zehrfeld gehörige Mobiliar, und zwar: goldene Ringe 
und Buſennadeln, ſilberne Löffel, 1 neuſilberne Schiebelampe, 2 dergl. Leuchter, 1 ſilberne Taſchen⸗ 


hr. 1 Wanduhr mit Broncegehäuſe, 15 Flaſchen Wein, 1 Siegelpreſſe, 160 ac, Mei, 


ſchliffene gläſerne Punſchterrine, 1 Guitarre, Meerſchaumpfeifen mit ſilbernen Beſchlagen, Porzell 
Steingut, Gläſer, Zinn, Kupfer, Betten, Wäſche, Kleidungsſtücke, worunler 1 Pelzburnus, Menble 
und Wirthſchaftsgerckthe, namentlich: Schreibtiſche, Kommoden, Schränke, Tiſche, Stühle Eat 5 
Sſypiegel, Bettſtellen, 1. Großſtuhl, Kupferſtiche und Bücher, worunter das allgem. Landrecht, e 
3 .de Kei Juſtiz⸗Miniſterial⸗Blatt, Amtsblatt, Geſetz Sammlung und Makulatur; 
) die zur Konkursmaſſe des hierſelbſt verſtorbenen Bildhauers Karl Rößler aus Guben gehörigen 
Kleidungsſtücke, und f ö INT 5 
3) diverſe Pfandeffekten, nämlich: A goldene und 2 ſilberne Taſcheuuhren, 1 Terzerol, 1 Waſchplatte, 
3 Hobelbänke, 1½ Dutzend Rohrſtühle, 1 grau marmorirter neuer Ofen, Betten, Meubles und 
I; Hausrath, Bilder, 1 Umſchlagetuch, männliche und weibliche Kleidungsſtücke, rn 
Montag, den 10. Juni d. J. und folgende Tage, Vormittags von 8 bis 12 Uhr, 
gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Kourant verauktionirt werden. Die Uhren, goldene und ſilberne 
Gegenſtände, Bücher und Wein kommen am 11. von 9 Uhr ab zum Verkauf. 2 U 
Mu Görlitz, den 22. Mai 1850. 


l | e e Königliches Kreisgericht. 
12772 Bekannt m a 


un g. öfter 
je, Bei der ‚unterzeichneten Furteuchums Landschaft, ict für, den, beporfigheuden, Iphannistshmin 
Ni enusabtinn tan indie MAN Tin 15 
01 24. und 25. Juni c. | 


Ina! 


und zur Auszahlung derſelben, gegen 0 der iin Kupons, der 
5 aan 72 Juni c. 
beſtimmt wold en nir 0 
Die Formulare zu den Verzeichniſſen, welche bei mehr als 5 Kupons mit dieſen einzureichen 
find, werden in unſerer Regiſtratur unentgeltlich verabfolgt. : 
Goͤrlitz, den 23. Mai 1850, N Goͤrlitzer Fürſtenthums-Landſchaft, 
5 > (gez.) v. Ohneſorge. 
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era Oeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung 
Freitag, den 31. Mai, Nachmittags 3 Uhr. 6 


Die Verhandlungsgegenſtände können erſt am Tage der Sitzung durch Auſchlag veröffentlicht werden. 
Der Borfteher 

12795] Zur meiſtbietenden Verpachtung der diesjährigen Grasnutzung im Graben zwiſchen den 
Hältern und dem Nicolaithore, ſteht ein Termin 

den 3. Juni c. Vormittags um 11 Uhr im Kommiſſionszimmer des Rathhauſes 
an, zu welchem mit dem Bemecken hierdurch eingeladen wird, daß die Bekanntmachung der näheren 
Verpachtungsbedingungen in demſelben erfolgen ſoll. 

Görlitz, den 28. Mai 1850. Die ſtädtiſche Defonomie-Deputation. 


2796] Die bei Reparatur der Neißbrücke hierſelbſt erübrigten alten Bohlen und Holzſtücken, ſollen 
in einzelnen PBartieen, im Termin Freitag, den 31. Mai e. Vormittags 11 Uhr auf dem Holzhofe des 
Zimmermeiſter Herrn Bergmann jun., an den Meiſtbietenden, unter Beding der ſofortigen Wegſchaf 
fung und gegen baare Bezahlung, öffentlich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige einladet 

Görlitz, den 28. Mai 1850. der Wegebaumeiſter Müller. 


Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


12748] Bei meinem Abſchiede von Görlitz empfehle ich mich allen guten Freunden und Freundinnen 

aufs beſte. 
Gorlitz, den 28. Mai 1850. N 2 Herbert, Schoͤnfärber. 

12764] Für die liebevolle Theilnahme, Unterſtützung und mühevolle ärztliche Behandlung während 
der langen ſchweren Krankheit des Monteur Wolff ſagt allen lieben Freunden, namentlich den Familien 
der Herren Bauer, dem Herrn Hofrath Dr. Vogelſang und dem Herrn Dr. Schnieber, ſowie auch 
allen denen, welche freundlich ſeinen Sarg ſchmückten und ihn zur letzten Ruhe begleiteten, den herzlichſten 
wärmſten Dank N a die tiefbetrübte Wittwe nebſt Kindern. 


2771] Das am 27. d. M. erfolgte Ableben des Papierfabrikanten Karl Zimmer zu Moys 
zeigen allen feinen Freunden und Bekannten, um ſtille Theilnahme bittend, ſtatt beſonderer Meldung 


hierdurch au ; 
die frauernden Geſchwiſter des Vollendeten. 


95 U 2 g 
en Oberſchleſiſche Steinkohlen. 
Wir zeigen hierdurch ergebenſt an, daß wir von jetzt ab ein Lager der beſten ober 
ſchleſiſchen Steinkohle haben, und verkaufen wir ſowohl ganze Lowrys als auch in Tonnen 
und Scheffeln billigſt. Beſtellungen auf ganze Lowrys werden zum Grubenpreiſe angenommen. 
Das Speditions-Lomptoir der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn. 
N at Otto Druſchki. a 
2751) Neu und ſehr vollfiindig wurde wieder mein 5 5 5 1 | 
Fabriklager von vergoldeten und weißen Berliner Po clan 


aſſortirt. Da dieſes Porzellan zu den Fabrikpreiſen verkauft wird, welche beſonders in Tellern 
Taſſen wieder ſehr ermäßigt find, mache ich ganz beſonders auf dieſes Lager aufmerkſam. 


Franz aver Himer, 
N : Neißgaſſe, gegenüber dem Gaſthof „zum Hirſch“ 
12765] Ein Kinderwagen fteht zum Verkauf No, 500. Demianipla g.. * 


—!:r! REEL 


— 
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. 


Fr 
2 Dem geehrten Publikum zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich Be 
85 den bevorſtehenden Görlitzer Jahrmarkt mit nachſtehend verzeichneten * 8 
* Waaren beſuchen werde; ich werde Jeden Artikel vollſtaͤndig ſortirt auf A. 
Er Lager haben und Alles in den allerneueſten und nobelſten Sachen BE: 
58 Demnach empfehle ich: RR 
* Stroh-, Baſt⸗ und Noßhaar⸗Damen⸗Hüte, Cravatten, Hut⸗ 1 
und Haubenbänder, halb und ganz Schleier, tambonrirte und 
geſtickte Waaren, wobei Kragen zu 1½ Sgr. und Unterhemdchen 1 
n 5 Sgr. ſind; Tücherkram, wobei die ſchönſten viereckigen zu 4 Sgr. 3 
SE und ½ große Sommer⸗Umſchlagtücher zu 1 Thlr. das Stück; Po⸗ SE 
er ſamentir⸗Waaren aller Art; ſchwarze, bunte und weiße, baumwollene, in 
y 2 ſeidene und auch wollene Spitzen bis % Elle breit; zurückgeſetzie 3 
SGlacé-Handſchuhe, Strickbaumwolle, Möbel- Glanz-Kattun, ge . 
fickte und brochicte Gardinenzeuge, Moul, Linon, Battiſt, Gaze- MR 
8 Iris, Crep; vie neueſten bunten und ſchwarzſeldenen Stoffe zu Mer BE 
der und Mantillen paſſend, ſowie noch ſehr viel andere, zum Putz⸗ 


— 


und Modefach gehörenden Artikel. 


Für werbe en: 
Weſtenſtoſſe, Shlipſe, Chemiſetts, Kragen, = und Ta⸗ 


en a) 
E 88 

* * x} 
— 


“A 
— 


23 Hg 
1 


Eſchentücher. 1. £ 1 
Bei ſämmtlich neuer, fchöner Waare, werde ich ſolch billige 887 
Pereiſe ſtellen, wie ſie Niemand zu ſtellen vermag, was ich beſonders 25 85 
, 4 dem handeltreibenden Publikum hiermit ergebenſt bemerke. 85 1 
2 W. Mendel aus Bunzlau. SE 
eh Meinen Stand werde ich am Jahrmarkt RE 
= durch Plakate an den Straßeuecken bekaunt machen. 4 
51 22] 


f FFF N e 
2 n 5 alien EUREM REN nt, * 1 


1 
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asbl] Baumwollene iridgurne in bunt, blau, melirt, ge⸗ 
bleicht und ungebleicht, beſte Qualität, empfiehlt zu noch ſehr 


billigen Preiſen Franz Faver Himer, 


Neißgaſſe, gegenüber dem Hirſch. — ’.4 


pr ne Beachtenswerth für. Damen 
iſt eine ee frau Er | 


chnürleibchen ohne Nath, = 


die als ſehr e zu Adolph und in allen Größen zu haben ſind. 


dolph Webel, Brüdergaſſe No. 16. 


— „= — 


Die Eiſen⸗, Meſſing⸗ und Kurzwaaren⸗ Handlung 


12782 von Meinrich Cubeus 
empfiehlt hiermit ihr reichhaltiges Waarenlager zu den äufierſt herabgeſetzten Fabrikpreiſen dem ge⸗ 
a. 2 zur geneigten Beachtung. 


* 


Me ae ae Te er „ 


2791, Drehſeidene und Laſting- Rocıhnöpfe 


neueſter Bacon empfingen ein sollftändiges Lager und verkaufen zu den billigſten feſten Fabrik⸗ 


5 ni gros Walter & Herrmann. 


2802 Porzellan⸗ Vaſen, Leuchter, Cabarets, Frucht 
ſchalen, Teller, vergoldet und gemalt, empfiehlt zu Fabrit⸗ 


preiſen 8 Franz FTaver Himer, Neißgaſſe⸗ 


vers) 0 Clysopompen 
zum Selbſtklyſtiren, Klyſtirſpritzen, ſowie eine große Auswahl aller Arten chirurgiſcher Spritzen 
Senzpfropfen und Warzendeckel, für deren ausgezeichnete Qualitat garantirt wird em fiehlt 


Dein Eu beus. 22 


ie — — 
2 


SS TTT rei > ® 
Nähſeide, Fiſchbein, Strick und Nahzwirne, 7 
$ 2790 Franzen, wollene Spitzen, Borduren, 5 


2 ſind neu ſortirt auf Lager und empfehlen dieſe zu den 2 mer 


38 


= soyas Ko: A RR 5 2 0 
„err Zu dür dle m festen Preisen A 

verkaufe ich während des Jabenekigs emen gig Theil "meınes- Manufakturyaaren- Laß" 

Ira Sol mens td e e Sr, Aan Binegel. 


— 


. ar eine Beilage und ein Titerarifches Anzeigeblatt. 


Br 


9 9 zu No. 63. na Osrliger 7 1 


ats, 


12800] Eine u Partie Bänder zu herabge BR Wale 
größtentheils Re ter, 1 zu b Markt 
ranz Xaver Himer, Neißgaſſe. 


ein Beachtenswerth für Damen. 


Zum bevorſtehenden Markt empfiehlt eine neue große Auswahl von Mantillen und Viſites, 
nach der allerneueſten Pariſer und Wiener Fagon ſauber und gut gearbeitet zu den billigſten Preiſen 


das eine für Damen von G. H. Tollgrabe, 
— ei} et L 2 en 5 8 — — —— Iedel 


* Mk 2 —— FE 
gt 


1 ra N 0 enden Moes iſt fer ies 15 d dentſches ink p u 
1 771 n len sw 4 
ee 10 3 ea gebleicht und roh, 19 
i von anerkannter Güte 17 voll andig neu ſortirt Walter & He E 1 


n Jur 1 52 Deachtung 


Das erſtemal zum Markt in Görlitz empfehle ich den ſehr 2 Damen 
eine große Auswahl der ſchönſten und geſchmackvollſten 
Kleider, Mantillen und Viſites von Sammet, Seide, 
| Moirée und Tübet. 
Die Ausſtellung iſt im Gaſthauſe zum Preußiſchen 
Hof, erſte 585 No. 2. 


8 Auguſt RNoſcher aus Dressel, 
1322 * Hande Gaſſe No. 42. zweite ee 


49 Ju bevorfichendem Sarnen eunpfehte ich mein x wohlaffettirtes Lahe von u Spiegeln ; 
mit Gold- und Holzrahmen, ſonſtigen Glas-, gemalten und weißen Porzellan- und Steingut⸗ 8 
Waaren zur geneigten Berückſichtigung unter Zuſicherung moͤglichſt billiger Preiſe. Gleichzeitig & 
erbiete ich mich zur prompten Beſorgung aller in das Fach der Porzellan⸗Malerei einſchlagenden 52 


= e den 28. Mai 1880 Ernſt Mori Bünifch, 


Auge No. Br, 3 


Das Strohhut und Borduren Lager 
112180 von Carl Tod aus Dresden 


dupfiehlt ſich zum bevorſtehenden Markte mit einem reich aſſortirten Lager. Stand: Obermarkt, an 
r Firma zu erkennen. 


ED 


der 


. 


. er Urra + 656 — 5 


m Joh. Blaſisker a 3: Tyrol 


empfiehlt zu dieſem Markte eine große Aus ame 

lee n amt Ace gr wahl von Leder⸗Handſchuhen für He Damen in 

ade N e e re Hals⸗ und enen Teich nnch, fie ein reich⸗ 
Lager eizertüchern und Gummi⸗Hoſenträgern in allen Sorten und verſpricht bei reeller 


— 


12680] | in Sprit Kar 
in drei⸗ und vierfacher Waar Eſſig Sprit 
* — 1 e, i a 2 ief i j 
die Weineffig-Fabrif yon ſowie Sn Mein: und Fruchteſſig liefert zu den billigſten Preiſen 
4 C. D. Richter, geb. Scheele, 
P 2 N Demianiplatz No. 450/451, 
uf dem Dominium zu Nieder- Moys iſt noch eine bedeutende Menge Schütten- und Ge⸗ 


— 


\ 


35 . 4 4 . J 4 8 4 3 . 8 8 4 8 
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e 


Be 7 

VVV 

Kindertage 0 SH No. 506e. vor dem Reichenbacher Thore ſteht ein noch ſehr wenig ebrauchter 
gen, ein inderſtühlchen und noch mehrere andere Sachen wegen Mangel an Mat bi 


sa 


zu verkaufen. ö 0 


12794] Daß bm 1 Junk e 0 2 e 2a 

N > ea ee; das Fuder S ; — r, im 

er e eee sahen wir binn ehe in Partien zu 2½ Sg, 
Stabtgantenbefiper 99, 


Walter, } 
Teusler, Bautzner Str. No. 8 


BZ 
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Bäder von Fondenfirt irter Waldwollbrühe 


125011 aus Humboldts A 
Die Bäder in aua ſind gegen gichtiſche, I den nervöſe, hamorrhoidaliſche ſowie 
Unterleibsleiden, Schleimflüſſe, verſchiedene beſonders von Gicht herrührende Lähmung und Skropheln 
mit dem entſchiedenſten Erfolge angewendet worden. Obige Bader ſind 555 ſolche Leidende, welche 
das Bad Humboldt's Au nicht beſuchen können, in meiner Badeanſtalt IpEDENbUEGErFTane No. 
972 b., ſowie auch ferner Schwefel, Shah, Seeſalz- und alle andern mediziniſchen Bader täglich zu 
den billigſten Preiſen zu haben. Barefarien ſind in meinem Gewölbe, Brüdere Ngaſſe No. 8., Eiffler. n. 


Jul ius E 


lets Bade An ſt alt. 


Mit heutigem Tage eröffnete ich meine wieder auf's Beſte eingerichteten Strom und 
Douche. Bad 55 

Fur Damen habe ich ganz beſonders mehrere neue Zellen⸗Bäder und für Herrn ein großes 
Schwimm⸗ Baſſin auf's Zweckmäßigſte einrichten laſſen und empfehle ſolche unter Zuſicherung der 
bequemſten Einrichtung und billigſten Bedienung. 

Für diejenigen Badegäaſte, welche jenſeits der Neiſſe, vom Hennersdorfer Wege aus übergefahren 
fein wollen, ſteht ein Kahn zur Verfügung. Bade Billets ſind in meinem Gewolbe, Brüdergaſſe No. 8, 
ſowie in der Erped. d. Bl. und im Gaſthofe zum frauen zu haben. 


Julius Eiffller, 
Rothenburger⸗Straße No. 972b. 


12761 Nachſtehende aich Bucher: 
Allgemeine Welthiſtorie. 14 Bde. 4. Her 10 Thlr. v. Zieglers Labyrinth, Leipzig 1731. Fol. 
Preis 1 Thlr. Ludolfs Weltgeſchichte, 5. Theil, Fol. Frankfurt, Pr. 15 Sgr. v. Zieglers hiſto⸗ 
riſcher Sch auplatz, Fol. 1. Fortſetz. 1 Thlr. v, Zieglers täglicher Schauplatz der Zeit, Fol. 1 Thlr. 
Slide Staats⸗Auzeigen, 72 Hefte, 8. 1 Thlr. 

ſind um beigeſetzten Preis im Hauſe des Herrn Zimmermeister Bergmann zu verkaufen. 
tlieb Purſche,! Niederviertel⸗ Hirſchwinkel No. 661. 


127580 Otdinatre Nohrpe itſch öl- von vorzüglicher Güte und in verſchiedenen Farben dard 
hallen und verkauft ſelbige zu dem Fabrikpreiſe, das Dutzend für 1 Thlr. 15 Sgr., . 
f Theurich, Riemermeiſter vor dem Reichenbacher Thore. 


12740 Ein junger, gut abgerichteter Schafßund iſt zu verkaufen f. dem Dominium SE 
bei dem Schäfer Wehner, dajeldit, 


127661 2 Kirſchbaum⸗ „Kommoden, in desgl. mit Schreibpult und andere Gegenftände find: billigt zu 
derfaufen. bei 124 Friederike Günther, Petersgaſſe No. 321. 


a [2803] Wollene Sommerſtoffe, Sommerkaſinets zu Herren Rocken 1 5 zu billigſten Preiſen 5 
1 Davidſohn, Petersgaſſee 


12788] Es find Raſen von 1 Morgen Land billig zu verkaufen in No. 937. auf der Heiligengrabs⸗ 
Bit Um baldige Räumung aber wird gebeten. 


12759 Alte noch gute Noßhaare tauft zu jeder Zeit, Theuric, Riemer vor dem Mechenbäch thore 


16%] Mehrere Häuslernaprungen, abgabenfrei, jede mit einem Stück Gartenland, ſind zu ver⸗ 
laufen. Näheres auf dem Dominium Nickriſch. 
ö N e 
> 12555] Einem verehrungswerthen hieſigen und auswärtigen Publikum habe ich die Ehre 
mt Fu len daß ich meine mir 9 55 Weißba erei mit allen nöthigen Handwerks 1 ten⸗ 
ſilien von heute an zu verpachten ire bin. Dieſelbe liegt in einer lebhaften und frequenten 
twaße, obere Reißvorſtadt, und kann unter annehmbaren Bedingungen zu jeder Zeit in Pacht 
übernommen werden. 
Liebhaber dieſer Pacht wenden ſich unmittelbar an den unterſchriebenen Eigenthümer und 
Beſttzer dieſes Backhauſessz. F. E. Engel. 
neee ET A HER RA v 


174% % | Ve a e, 44h 
4 Mi hier UBER N 0 3 ells maſſtves aachen 


bin ich geſonnen ſofort aus freier ⸗ q ält 3 bewohnbare Stuben, ſowie 
Stallung und circa ½ Berliner Scheffel Gartenland und eignet ſich für jeden Gewerbtreibenden. Die 
Bedingungen find bei mir zu erfahren und iſt die Anzahlung für den Kaufer ganz gering. N 
Schönberg, im Mai 1850, N Karl Hausmann, Gaſthofsbeſttzer, 
12700% Brauerei⸗Verpachtung in Goͤrlitz. 
Die Brauerei, Petersgaſſe No. 318., iſt pachtlos und kann gleich bezogen werden. Näheres 
beim Eigenthümer. 17. 
12785] Von dem hinlänglich bekannten, gut heizbaren Torf meines Torfbruches zu Kaltwaſſer iſt 
wieder hinlänglich Vorrath angefähren und derſelbe zu jeder Tageszeit außet Sonn⸗ und Feſttagen in 
Partieen von 25 Stück aufwärts zu billigen Preiſen zu haben. Ganze Fuhren von 1000 Ziegeln und 
mehr müſſen einen Tag vorher beſtellt werden, wo den nächſtfolgenden Tag der Torf bis vor die 
Behauſung angefahren wird. Bei Bedarf bitte ich ein verehrtes Publikum um gefällige Abnahme. 
Görlitz, den 29. Mai 1850. ö E. B. Gerſte, Petersgaſſe No. 319. 
2757 Bekanntmachung. 2 12 b 
Daß die Dominial⸗Kalkbrennerei zu Sohrneundorf mit Florsdorf bei Görlitz wieder in völligen 
Betrieb geſetzt iſt und deshalb geehrte Aufträge wegen Kalklieferungen jederzeit angenommen ſowie mög? 
lichſt ſchnell befoͤrdert werden können, wird, um vielſeitiger Anfrage zu begegnen, andurch bekundet. Auch 
liegt Kalk von heute an in ganzen und halben Tonnen in der Görlitzer Niederlage, Webergaſſe No. 405. 


zum täglichen Verkauf bereit. Das Wirthſchafts-Amt. 
e 


en Feuer Verſicherung. 
Preußiſche Aakional⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaſt in Stettin. 


Genehmigt durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 31. Oktober 1845. 
Gegründet auf ein Kapital von 


Drei Millionen Thalern Preuss. Cour. 


Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche 
Gegenſtande, welche durch Feuer oder Blitz zerſtört oder beſchädigt werden können. Die Garantie der 
Ol beſchränkt ſich nicht allein auf das Verbrennen der verficherten Gegenftände, ſondern umfaßt 
auch das Zerſtoͤren und Verderben derſelben bei Gelegenheit des Loͤſchens, das Abhandenkommen bel 
dem Ausräumen und Bergen und die zweckmäßig verwendeten Rettungskoſten. Die Verſicherungen 
können auf jede beliebige Zeit bis zu ſieben Jahren bei feſten aber angemeſſen mäßigen Prämien 9% 
ſchloſſen werden. Nachzahlungen werden niemals gefordert. Wer auf zwei, drei oder vier Jahre ver 
ſichert und die Prämie vorausbezahlt, erhält vier Procent jährlichen Discont vom zweiten Jahre an, 
Wer auf fünf Jahre verſichert, für vier die Prämie vorausbezahlt, erhält das fünfte frei, und wer auf 
ſieben Jahre verſichert, für ſechs Jahre die Prämie vorausbezahlt, erhält das ſiebente frei und außer 
dem zehn Procent Disconto von der ſechsjährigen Prämie. a 

Bei den hoͤchſt loyalen Prinzipien der Geſellſchaft und ihrem bedeutenden Grundfond kann ich 
ſie allen Verſicherungſuchenden mit wahrer Ueberzeugung zur Benutzung empfehlen. Antrags⸗ Schemas 
werden von mir gratis ausgegeben und jede zu wünſchende Anleitung zur Aufnahme bereitwillig ertheilt. 


Goͤrlitz, den 27. Mai 1850. 
lit, en 27, Mai 185 E. B. Gerſte. 


12470] Das vom Staate errichtete und von den Landesſtänden garantirte Badiſche Staatseilen? 
l von 14 Millionen Gulden iſt rückzahlbar durch Gewinne von Amal 50% fe 
S4mal 40,000, 12mal 35,000, 23mal, 15,000, Amal 12,000, 55mal 10,000 1. — Die geringe 
Prämie iſt fl. 42. Die nachſte Verlooſung findet am 31. Mai 1850 ftatt und find hierzu bei u m 
zeichnetem Handlungshanſe Originalaktien a 1 Thlr. zu haben. Dieſes ſolide Anlehen kann Jede - 
empfohlen werden, der Fortuna auf billige Art verſuchen will. . e ee 8 
sd Julius Stiebel junior, Bureau: Wollgraben. 


Banquier in Frankfurt am Main. 


— 


IA jon in 


obrigkeitlich Ag ter und beeidigter n, 106 
mpfiehlt ee nach Amerika prompte und vorzü e eee a enheiten in 1h n, 
ie nen ſchnell ſegelnden Bremer Dreimaſtern nach New: Yor ltimore und New Orlean Ses HB 
verpflichtet ſich, die Ueberfahrtspreiſe aufs Bob zu ſtellen. — Nähere Auskunft ertheilt Herr Oswal 
Krengel in oͤrlit wohnhaft Bünnergaſſe No. 210.), welcher i iſt, gültige und 175 5 
Schiffskontrakte für mich abzuſchließen. 


22 Die Berliner Hagel Aſſekuranz⸗ Geſellſchaft 


verſichert zu den bekannten Prämien ohne alle Nachzahlungs⸗ Sade 
Ohle. Generalagent. 


12810 "Eine goldene Broche mit Granate, iſt am Dinstag Abend von den Anlagen bis zur zum 
Frauenthore verloren worden. Es wird gebeten, Wesel in der Erped. d. Bl. gegen eine Jh 
abzugeben. 

2779] Wer das, am Sonntag den 26. d. M., vom Fiche bis zum Obermarkt verlorene, 
R. M. gez. und mit geſtickten Ecken verſehene Vati. Taſchentuch in der Expedition d. Bl. abgiebt, 
erhält eine Belohnung. 


12750] Es dit am 24. d. M. Abends eine Scheide von einem Hirſchfanger verloren worden; 97 ehrliche 
Finder wird gebeten, dieſelbe gegen ein Douceur beim Schankwirkh Weiſe abzugeben No. 387. Steinweg. 


2760] Auf dem Wege von Girbigsdorf bis Särchen bei Niesky iſt am 27. d. M. ein kleiner 
weißer Hund, der auf den Namen Spitz hört, verloren gegangen, der Wiederbringer des Hundes erhält 
vom Eigeuthumer, Bauergutsbeſitzer Noack in Gurbigedoef, eine gute Belohnung. 


2770 Bei dem u Oytitus Taſchner am Schwibbogen iſt eine gefundene Brille abgegeben wi worden, 
welche der Eigenthümer gegen Erſtattung der Juſertionsgebühren wieder erlangen kann. 


2776] Ein junger Menidy, welcher ſieben Jahre hindurch in Rechtsanwalts Burcaus als Kanzliſt 
gearbeitet hat und gute Atteſte aufweiſen kann, ſucht unter e 8 wieder ein Sahne 
in irgend einem Bureau. Näheres in der Erped. d. Bl. 

12787] Ein der Schule entwachſener Knabe, welcher Luſt hat, ſich zum Schreibfache auszubilden, 
kann augenblicklich ein Unterkommen finden; desgleichen wird einem Knaben, welcher Luſt hat die 
Schuhmacherprofeſſton zu erlernen, ein Meiſter nachgewieſen. 

Ein mit guten Atteſten W Hausknecht ſucht baldigſt ein anderweites Unterfommen,, 
Nähere Auskunft ertheilt 
Görlitz, den 30. Mai 1850. das konceſſtonirte Verſorgungs⸗ Comptoir. 
g Effenberger. 


bee Ein Jahrmarkts⸗Verkaufs Lokal! 


kann den Jahrmarkt über abgelaſſen werden, am Obermarkt No. 20. 1 Treppe hoch. * 


— 


127750 Brudergaſſe No. 18. iſt den Jahrmarkt über. Die Hausflur zu vermiethen. 


12756 Den Jahrmarkt über iſt in No. 123. neben der goldnen Krone ein Laden zu vermiethen. 
Liſſe, Schneidermeiſter t. 1 


era] Während des bevorſtehenden Gorlitzer Markts iſt auf den Sbermarkt ein rden devolo 
zu vermiethen und iſt ſolches zu erfragen bei . C. G. Edelmann. 2 


— ͤ — — 


12786 Langengaſſe No. 160. konnen Handwerksgeſellen Schlafſtellen nachgewiesen 1 werden. 


2739 Et Erliche Perſonen tonnen Koſt und Schlafſtelle er erhalten beim Schuhmacher Gartig Bockgaſſe 528. 


[2743] Eine Wohnung 00 ‚Biecen) nit Zubehör mir, und "ohne 1 iſt zu ermethen 

Obermarkt No. 105. 2 

„26341 In dem eee Ten und wieder in re Ban verfeßten Haufe Bautzner⸗ und 
zu anmenſtraßenecke N o. #63. ſind einige ere und kleine Logis, ſowie ein Laden zu vermieihen und 
u Johanni ua a 5 Dermie ung 4 dur 

Dolmann, wohnhaft Neißgaſſe No. 353. 


— 680 — 


kleine Niederlage iſt zu vermiethen, Obermarkt No. 105. 
„it eine Stube nebſt Kabinet mit oder ohne Meubles zu vermiethen 


12744] Eine große und 
12691] Petersgaſſe No. 3 
und ſogleich zu beiehen. 0 re 
12711], Steingaſſe No. 92. iſt zum bevorſtehenden Jahrmarkt ein Laden nebſt Stube unter billigen 


11485 u 
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Die Statuten des Vereins für die kirchlichen Angelegenheiten der evangeliſchen Gemeinden in 
der Preußiſchen Ober⸗Lauſitz find folgende: 5 
1 


Tapfere tee naue 


22 


§ 1. Der Verein für die kirchlichen Angelegenheiten der evangeliſchen Gemeinden in der Pren? 
ßiſchen Ober⸗Lauſitz hat den Zweck, ſich über dieſe Angelegenheiten zu berathen und zu verſtändigen. 
Er begreift unter den evangeliſchen Gemeinden in der Pr. Ober-Lauſitz alle in dieſem Lan⸗ 
destheile befindlichen Kirchgemeinden, welche nach der bisherigen Kirchen-Verfaſſung von, 
dem Provinzial-Konſiſtorium zu Breslau reſſortiren. * 
§ 2. Er wird namentlich die Artikel 12 — 19 der Staats-Verfaſſung vom 31. Januar d. J. 
und deren Anwendung zum Gegenſtaude ſeiner Verhandlungen machen und ſeine Thätigkeit darauf 
richten, die Aneignung und Ausbildung der in Artikel 15 zugeſicherten kirchlichen Selbſtſtandigkeit zu 
fördern, die Gefahr kirchlicher Zerſplitterung zu verhüten und das Bewährte in unſerem Oberlauſttziſchen 
Kirchenweſen zu erhalten. — a 
1 Mitglied des Vereins wird jeder männliche, irgend einer der gedachten Kirchengemein⸗ 
den angehörige Erwachſene, welcher ſeinen Beitritt ausdrücklich erklart und bleibt es ſo lange, als er 
feine Beitritts Erklärung nicht zurückgezogen hat. a N 
3 4. Sämmtliche Vereins-Mitglieder haben als ſolche dieſelben Rechte und übernehmen die⸗ 
ſelben Pflichten, namentlich üben fie das Stimm- und Wahlrecht und find wählbar. Die Geldbe⸗ 
dürfniſſe des Vereins werden durch Sammlung freiwilliger Beiträge gedeckt. 
§ 5. Der Verein hat regelmäßige und in beſondern Fällen auch außerordentliche Verſamm⸗ 
lungen. Sie ſind in der Regel öffentlich, d. h. es iſt auch die Theilnahme von Nichtmitgliedern 
eſtattet. x 
® § 6. Zi den Vereins⸗Verſammlungen werden alle Beſchlüſſe durch abſolute Stimmen 
Mihrten gefaßt. Glaubens- und Lehrbeſtimmungen ſollen jedoch niemals zur Abſtimmung gebracht 
werden. N 
7. Der Verein wählt einen Vorſtand, beſtehend aus einem Vorſitzenden und vier Beiſitzern 
zunächſt auf drei Monat und daun auf je ein Jahr. Er überträgt demſelben die Berufung und Leitung 
der Verſammlungen, ſowie überhaupt die Geſchäftsführung. 2 15 
8. Abänderungen der Statuten können von den Vereins Verſammlungen mit einfacher 
Stimmenmehrheit vorgenommen werden, wenn der Gegenſtand der Beſchlußnahme in der vorhergehen 
den regelmäßigen Verſammlung von dem Vorſtande angekündigt. worden iſt. 2 
Die nächſte öffentliche Vereins-Verſammlung wird Mittwoch, 5. Juni d. J. Nach 
mittags 2 Uhr im Saale der Societät zu Gorlitz ſtattfinden. ats 
Auf der Tagesordnung ſteht 1) die Geſchäftsordnung — Berichterſtatter Paſtor Jacobi 7 
und 2) die Organiſation der Kirchgemeinde-Vertretung (Presbyterium) — Berichterſtatter Paſtor Hirche. 
Der unterzeichnete Vorſtand iſt zur Annahme von Beitritts Erklärungen bereit. 1 


mm 


7 
1 


Der Vereins Vorſtan d. t 

E Carſtadt. Blumenthal, Jacobi. Hirche. Hergeſe ll. 
L284 Gottesdienſt der evangel, luth. Gemeinen Sonntag, den 2. Juni früh 9, N. M. 2 Uhr. 
Predigt; Herr Paſt. Haſert aus Bunzlau. ür k 8 | 

12244] Verſammlung des Enthaltſamkeits-Ve 
are ige tung lian Ng . Week. Aenne e eee din ee 

Beierabzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt, 
eee Sonnabend, den 1. Juni, Waizenbier. 


oe 


u 


Kan aut, Such VEIT 
reins, coe Tr 


Ba | 
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1 
12731] Heute, Donnerstag, den 30. Mai, wird vom ſtädtiſchen Muſikchor in meinem Garten ein 
Abend ⸗ Concert gegeben. Anfang 7 Uhr. Um recht "se tel bitter N 5 


lad Ian 0 PR RE 
lein Concert Anzeige. 5 
Dinstag, den 4. Juni, Abends 7 Uhr, erſtes großes 
Abend⸗Concert mit Feuerwerk und Beleuchtung des Gar⸗ 
tens. Die Anſchlagezettel werden das Nähere befagen. - 


12804] Nachrichten aus dem Inſel Lande. 
Donnerstag, den 30. Mai, wird von Mittag 2 Uhr friſchbackener Kuchen zu haben ſein und 
zum Abendbrod Coteletts, ſo wie ruſſiſcher Salat, wozu ergebenſt einladet 
\ Der König auf dem Inſel⸗Lande. 


Sonntag, den 2. Jani, auf vielſeitiges Verlangen Morgen: Concert vom Muſikchor der 
Herren Apetz und Brader. Anfang 5 Uhr, Entrée 1½ Sgr. Sonnabend vorher Abends 6 Uhr 
find warme Kuchen 5 auf der Inſel. 


Die Regierung auf dem Inſellande hat der dortigen Kammer wichtige Mittheilungen zugehen 


laſſen, die Beſchlüſſe der letzteren ſollen nächſtens veröffentlicht werden. 
ee Kommenden Nn ene und Mittwoch ladet 
zur Tanzmuſik ergebenſt ein ruſt Strohbach. 


2790 Kommenden Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag, Dinstag 
und Donnerstag lade ich von 6 Uhr ab zur de auf 
meinem neugebohnten Saale ergebenſt ein. F. Scholz. 

[2746] Sonntag) den 2., ſowie Montag, den 3. Juni ladet zum Tanzvergnügen die Brauerei zu 
Hennersdorf ergebenſt ein 8 Da E. Kluge. * 

27151 Donnerstag, den 30. d. M., ladet Unterzeichneter fruh 9 Uhr zum Wellſleiſch, um 11 Uhr 
zur warmen Wurſt und nachher zum Schieben um Schweinefleiſch auf meiner gut eingerichteten Kegelbahn 
ergebenſt ein, und bittet um zahlreichen Zuſpruch Lindner, im früher etterſchen Kaffeehauſe. 

12747) Daß die in der Nahe des Lagerbierkellers neue, überbaute 5 
ſowie der dort befindliche Garten eröffnet worden, zeigt ergebenſt an Brauerei 
Hennersdorf. | a E. Kluge 
a 12807 Einem verehrten Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ich den Gaſthof zur goldenen Kanone 
in Pacht übernommen, und ſtets für sus Getränke und Speiſen, ſo wie für reelle Medfenung Sorge 
"Rügen werde, auch wird den künftigen Sonntag die erſte Tanzmuſtk ſtattfinden; um recht zahlreichen 

ech bittet Carl Günzel, zur goldenen Kanone. 


— 662 — N 
Bi Literariſche Anzeigen 185 
8. für, das handeltreibende Publikum. 
PN, bree Buch der Stadt Görlis 


in der Exped. d. Bl. zu dem eiſe don en 10 Sgr. zu haben. 


— 


en 2 dag uff, 15 f ace in orlig. 12 
Neue Kreiskarten von Schleſten, 


herausgegeben 
nach I n Genetalſtabs⸗ Offizieren und nach den Generalſtabs Karten gearbeiten großen 
Neymannſchen Specialkarte, im Maaßſtabe von Yzooo00 der natürlichen Größe. 
un Subſeriptions⸗Preis für die X Lieferung von 3 „ 12 Sgr. 
Preis für einzelne Blätter S „nan Sorg 


Von dieſen ſchönen, richtigen und außerord rufe Gilden Strötgralen läßt ſich mit Recht be⸗ 
haupten, daß ſie einem längſt gefühlten Bedürfniſſe abhelfen, denn die bisher erſchienenen waren eben 
fo ſchlecht als theuer.“ 

Die 57 Kreiſe Sihleftens werden auf 51 Blättern geliefert, da bltechgen der kleinern Kreiſe 
je 2 Kreiſe auf einem Blatte enthalten ſind (Aegieristigäbenfte Breslan 22 Kreiſe auf 19 Blattern, 
Reg.⸗Bez. Liegnitz 19 Kreiſe auf 16 Blattern, Reg.-Bez. Oppeln 16 Kreiſe auf 16 Blattern), und 
koſten dieſelben dem Subſeribenten, welcher alle 51 Blätter nimmt, nur 6 Thlr. 24 Sgr., während 
die alten und ſchlechten Kreiskarten Schleſteus bisher circa 20 Thaler koſteten. 

en Subjeriptiong; Preis gilt vorläufig nur bis Ende dieſes Jahres. 
ämmtliche Kreiſe ſind fertig, und können vollſtändige Eremplare auf Verlangen durch alle 
Hachen an gen bezogen werden; auch find in ſaͤmmtlichen Buchhandlungen Eremplare der erſten Lie⸗ 
ferung und Karten des betreffenden Kreiſes zur Anſicht vorräthig. 

Berlin und Glogau, im Mai 1850. 


Die Expedition der Neymaunſchen Specialkarte. 
K 591 8 | Lehrbuch zur ſichern Heilung aller 


ſyphilitiſchen Krankheiten, 


oder: 1) Von der veneriſchen Anſteckung. 2) Von den örtlichen Krankheiten und ben 
Mitteln, ſie ſelbſt zu heilen. 3) Von dem männlichen und weiblichen Tripper, Schanker, 
N neee und Augenentzünvdungen. 4) Von den veneriſchen Krantheiten der Feen 
1. und der Kinder. Von Dr. J. F. Albrecht (Arzt in Hantbieeg ). 
zu Dritte Auflage. Preis 15 Sgr. I 
NB. Die 1 eilmittel wider obige Krankheiten ſind in dieſem Buche enthalten. 
f Votrathig in Guſtav 8 öhler's Buchhandlung in Görlitz und Lanban, bei Appun in Bunzlau, 
und Dümmler in Löbau. 
SUUĩm rr .. 
Nachweifung der hört ten und niedrigſten F ur der nachgenannten Städte. 
Waizen. Roggen | But ed a 
1 nasa | Monat. hoͤchſter warn boöchſtet N uiedrigſte höchſter F utedrigſte El 
Ii un Is dee ohn oy ont dyn d org Syn il le ohe d, | 


Dunes, ben 7. Mai. 2| 5— 1028 94 1] 3 94 ——1—425ʃ— — 210 31 
Glogau. den 24. 10.23 6 (17 60 0 — E27 61 — 123/122! 

anon 138) den 25 1028 91 0210 3 30 9 128 94/25 A322 
17 9 den 7. lte 128,4 e 
Sr den 23. 2.0 2 307 Re 127 25 — — 22 
Veen ben e e Ki or 3]27] 6 2760 32 7 10% sh 10% 
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